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geDr .KürgerbenutztedenAn¬
laßderheutigenBürgerbeeidigung
zueinerenergischenÄußerung
überdendeutschenCharakterver¬
StadtWien.Erführteaus :der
BürgereidhateinehistorischeBeden¬
lung ,in diesemEidewirdaus¬
drücklichundgesetzlichanerkannt,
daßwiereinendeutschenCharak¬ter hat unddaßdie StadtWien
auchdieReichshaupt-Residenz
stadtÖsterreichsist .Siewerden
in demEideschwören,daßSie
jederzeitbereitseinwerdendenCharakterder StadtWir
nachbeidenRichtungenhinzuwahren,
undzuschützen.DieserEidhatjetzt
eineerhöhteBedeutungundzwar
deswegen,weilmanbestrebtist ,
unsererStadteinenzweispräch¬
genCharakterzuverleihen.Wenn
den zweischrähigwird ,dann
verliertesjeneBedeutung,diees
bishergehabthat .DennnurdannkamWiendieReichshaupteteResidenz¬
stadtÖsterreichssein ,wennesein¬
sprächigist .DennwennmanausderZweissprächigkeitSchlüsseziehen
wollte ,dannwurdeWienicht
zweisprächigsondernneun,oder
mehrsprächigwerden,einZustand,
der geradezuunduldsamwäre.
In derWahrungdesdeutschenCa¬

raktersder StadtWienliegt nichtein
feindseligkeitgegenirgendeineSa¬
tion .Sie könnenmir glauben ,daß
ich keinenUnterschiedkennezwischen

denAngehörigenderverschiedenen
stationen ,wennja mirwirklich

treueOsterreichersind ,aberals
BürgermeisterderReichshauptu .
ResidenzstadtWien,binichverpflich¬
tet ,dafürzusorgenn,daßderdeutsche
CharakterderStadtaufrechterhalten
wird .Ichgehörenichtzujenen,
die Fenstereinwerfenodermit
Neuenschwingen ,umihreVor¬
perlicheKraftzudocumentieren,
oderwelcheandereDingetreiben .
MitsolchenBubereienhabeichnie¬
etwaszu tun gehabt .Aberdahin
werdeichsorgen ,daßderdeutsche
CharakterderStadtunterjederBe¬
dingunggewährtwird .Wenn
ichnachCasankomme,werdeich
auchnichtverlangen ,daßdort
alle Deutschwerden,aberdienach
Wiekonnen,sindverpflichtet,die
deutscheSprachezulernen ,weil
siehierihrfortkommenfinden .Ich
werdestrengedaraufsehen ,daß
hier in meiner Vaterstadt Wien
nureindeutscheSchuleexistiert
u .garkeineandere .Dabeigehör¬
ichnichtzujenen,diehinausbli¬
cken ,u .vonwoandersHilfeer¬
warten .Ich erachte michfür
starkgenugu .werdeesauchkür¬
IchbleibeeinguterDeutscheru .ein
guterOsterreicher ,dasmußnach
meiner ÜberzeugungdesProgramm
einesBürgermeistersderReichs¬
hauptu .ResidenzstadtWiensein

Ich ersucheSie ,michinmeinen
Bestrebungenzuunterstützennicht
durchdemonstrationen ,sondernin
energischerWahrungdesDeutschen
CharaktersunsererStadt .Ichbin
überzeugt ,wir werdendann
auchfernerhindieglücklicheHafe
heißen ,als welcheichmeine
Vaterstadtbezeichethabe .( Vorm.

Beihoff
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NacheinemBerichtdesM.Strasser
wirddasProjektfürdiePflasterung
derHellagstrassezwischenderDis¬
denenstraßeundderVorderstbahn
am20 .BezirkmitdemErfordernisse
von830genehmigt .ÜberAn¬
wegdes Missenwirdbeschlossen,
diePflasterungerstimnächstenJahr
durchzuführenu .dasErfordernisim

Bügelpro1910herzustellen.
M .MostenbeantragtdieVor¬

nahmevonHerstellungenimAmts¬
hausedes4 .begertesu .zw.Renomen
rungder Gassenundhohen
derGangeundSiegenhäuser,meh¬
rerer AuslokalitätendesBegrif¬
amtesAdaptirungdesMaroden¬
stallesmitdemErfordernissevon
17598 kronen .Aug .

M.SauerbeantragtdenAnkauf
derRealitätF .148inSpeisung,13.
beziehtanderSpeisungerstrafen ,bese¬
hend aus Bauren ,
Garten ,683Ackerund450
WieseumdenKaufschillingvon80000
anläßlichderElektrisierungder
RosenbahnenLan-Mödling

( Aug .
M.Wesselbeantragt,denMagi¬

sonzuermächtigen,vonderimk .k .
WohltätigkeitshausinBadenwach¬
tetenWinterkunstationbis aufwei¬
teres ,also auchimkünftigen
Kurzwinden,insofernGebrauchzu
machen ,daßauf 40Plätzennach

derVorbe¬vonzuständige,ar¬
WandasVer¬dürftigePersonenauf

ner Allg .Versorgunggegen
1 f 60xeineVerpflegsgebührzu

ger KopfundTaginüblichen
Weiseuntergebrachtwerde .Aug.

gelegtePro¬das vom4 .Ja¬
jetztfürdieSaum-undEinmalerset¬
tunginderHadkassezwischenKaiser
FranzJoselbrückeundZaunschweig.
gasse im 13 Bezirk mitdem
Erfordernissevon129genehmigt

M.Schreinerbereitüberden
zugegen derStraßen ,
bahnen,durchdieSeitensperson
am13 .begert .ÜberGangdesM.
SatzkawirddergeleisigeAnt¬
baudieserStraßenbeseinebeschlossen.

Überreichungdergroßegoldenen
SalvatorMedailleanTeil .

heutemittagsüberrechteBürger¬
meisterS .BurgerderMitglied
desDeutschenVolkschauersFranz

solderSal¬vel trete diegroße
derGemeinderator Medaille ,wel¬

nachin seinerSitzungen18Juni
seines50Jah¬demKünstleranlaßte

darstellenderrigenJubiläumsals
künstlerverliehenhättehiebei

Vigeburgerwaren anwesenddie
hieranmeister Neumge¬

zahlreicheStadt -undGeminderte
MagistratsdienterAppelmitden
ObermagistratsrätenStohl ,Ascher¬
geru .d .Nüchtern ,Sektionshof
Liszik ,derdirektorderKais.
GemäldegellerhoftAug .Schäfer
vondeutschenVolksteinerDirektor
Weisse,SekretärGeringeraber¬
ergischen Amte ,inherren
An Hasse Abona ,Reissek
Lacker ,frey ,die Damenhan¬
mann,hettensetzer ,wohl,

Wellmann,Kutscherazusteller
vomösterreichischenBühnenvereinvie¬
präsidentTheodorWeißmitden
AusschußmitgliedernSekretärder
VortragenRochausu .Stroh,
vomVereindesDeutschenVolks¬

vontheaters
RatSchofes,D .DaumPommerzial,
rat Elfinger ,kaufdieRedaktor
BaschundSchultheiß,welchedie
GlückwünschedesJournalisten¬
SchriftstellernersConcordia
überbrachten ,DirektorCarl
von der NeuenWienerBühne
digvorbertWechsler,Fraukau¬
RatDuschnittetc .

am.D.Lungerhieltfolgende
Ansprache:HochgeehrterHerrverrete.
vomGemeinderatwirdbeschlossen.
Ihnenanläßlichder50jährigenSchau¬
spielerJubiläumsdiegroßege¬
demSalvatorMedaillezuver¬
leichen.Ichbefindeauchjetztzu
stand der AbwechslungbisherwurdehabenheutenurgeistlicheHerren
vonmirdie Medailleüberreicht ,
jetzt kommenSiedaran ,einWelt¬
KindertenRanges ,Siegleichen
dengeistlichenHerrendiedarin
daßauchdiesekeinenBarttragen.

Pageln ,dereinenganzkurzen
Schuberttragt ,unterbrachtden
BürgermeistermitdenWorten.Ich
habe schoneinen

benderBurger,Sieentschuldigen
schon,ichsehenichtsogut .Wirsind
der Meinung ,daßein Mann ,der
durch50JahrederBevölkerunger¬
faulhat ,derdieLeutezum
Sachengebrachthat ,dersovielen
übermachevielleichunangenehme
Stundehinweggeholfenhat ,derein
ganzgüter ,zuausgezeichneter
ihr das einer Humor



ist ,aucheineAuszeichnungseitens
denGemeindeverdient .Wirsind
der Meinung ,wenneiner einfidele
Menschist ,soll er auchdiegolden
Salvator Medaillebekommen.
Unserherrgottwarauchfröhlich,

als er auf Erdengewandeltist .
Sie trauen dochnocheinbischen
das NeueTestament

Seele .Dasandereauchscher¬
terkeit

der lagen .Dashätten
Sienichtsagensollen(Stromische
HeiterkeitdarinwissenSe¬
daßunserhergett ,beiderhochzeit
von kannen einaußerordentlich
fröhlicher Manngewesenist .Wie
der Weinausgegangenist ,hater
sichgedacht ,machenwirschnell

einen anderen .Damals wardas
nochmöglich,jetztwäreesverboten
AuerHeiterkeit .Miteinem
Wort ,er hat geglaubt ,daßdie
Menschenauchlachensollen .Ichsage
esganzaufrichtig .Siehabender
Wiener Bevölkerung sozum
Herzengesprochen,daßsiehäufig
gelachthat .Wirwünschen ,daß
SienochrechtlangeihreBeweg¬
lichkeit ,ihrenhumorbeibehalten

u .einDolmetschachterWienerGe¬
mütlichkeitseien .LassenSieauf
als erstenzuIhrerAuszeichnung

beglückwünschen.
beiDr .Burgersagtdarin

lernte .Worindie heurwieder
in Gasten Test .In¬
Bogen .Mit demFundfiele
Mit demKleinenHund .

dermaleerwiderteauf dieAn¬
schönig :Mitdankbarkeitu .folger
Genugtuungerfüllt michdiehohe
Auszeichnung.MeinStreben ,wel¬
ches darnach ging ,meinenLand¬

Sachenabzu¬leuteneinfröhlich
bereichbelohnt.gewinnen ,wurde

MeinegutenMittagenhaben
meinschwachekumüberreich¬
geehrt ,ich bindarauf ,
nen MitburgerzuLagen
gebrachtzu haben .Heutewird
vonRührungübernimmtu .sagt

mit Trauen in der Augen :Der
meinendekeme ,Es ist eine
nenRolle ,aber sindtrauen
der Dankbarkeitfür diegroße
Auszeichnung der mein
VnterstadtdiesehörlicheStadt
dieimmerdarbleibenmöge ,zu¬
gedachthat .

Erdanktudannschezielldem
Bürgermeisteru .demVielge¬
DoktorhierhunderHungerunter
brechen :Soweiticher nochnicht
u .schließtmitdenWorten.Ing.
stenDanku .dieVersicherung
unwandelbarergebuhret

Bern .Dr .Bürgerundun¬
wandelbareFröhlichkeit

hofesSchäfer
beglückwünschte,namensder
genenInsel ,dieKünstler¬
VizepräsidentTheodorWeißdes

österr .Bühnendanktfür
die Ehrungher ,durchwelche
nichtbloßdieserbescheeScharff¬
ler ,sondernderganzeKünstlerstand
ausgezeichnetwerde

Vizigenhiehererklärte
er habemitgroßerFreudeanGe¬
mindert den Antrageingebracht
SeeleeineAuszeichnungzuzu¬
erkennen.ErhabesichschonalsBal¬
an der darbertige Bemer¬

ihmauchheutefreut zu eszweite
jedesmalein Vergnügenseit
in seinenRollenzu sehen .Er
sprachihmschlichlicheinenHerz .

lichstenGlückwunschaus¬
Nunmehrentwickeltesichzwischendem

Bürgermeisteru .demHerrnTeile
einlängeresstellenweisesehrlustiges
Gespräch .DerBurgmeistererkun¬
digte sich ein TeilesGattin ,welche
durchein Unwohlseinverhindertwor¬
anderEhrungihresGattenseitzu¬
nehmen,u .fragtedannsehrangele¬
gentlichnachMartinelli.Dannstellte
Herr Seele eine Anzahlderan¬
wesendenDamenvor ,wasnicht
ohnehumoristischeZwischenfälleab¬
ging .DerBürgermeisterbemerkte
vonvornehmen,HerrSeelebrauch¬
ihmnichtzusagen ,obdieDamen
sung oder alt sind ,weil erohnehin
nichtssehen .Fürihnseidaherjede
danngleichbei derVorstellung
machteHerrSeeleallerleiwitzige
Bemerkungen :diese Dameist jung ,
daist sehrsauber,dieist schonetwas
übertragenetc .Aufeineähnliche
Bemerkungbei FrauPohlsagtder
Bürgermeister:damitSiesehen,
daßich denWortenTeilskeinen
Wertbeilege ,küsseich Ihnendie
Hand .Seele warraschdazwi¬
schen :Sie werdenesbereuen ,
wasstürmischeHeiterkeithervor¬
rief .Alses dannzumAbschiedneh¬
menkann ,bemerkteHerrTemel¬
mitHinweisaufdiesenHandkas¬
Also ,HerrBürgermeister,nachdem
SiesichjetztdasSchwersteüberstan¬
denerlaubenSie ,daßichmich
vonIhnenverabschiede.
AusdemRathauseNachlängere,
durchdieSommerferienbedingterPause
hielt BauRuegerheutewieder
zumerstenmaledersogenannten
erstenDonnerstagab ,beiwelchem
erseineganzeReihevonAuszeich¬
nungenüberreichte .DerAnfang



der Sitze gemeinderatAnregungundJohanngehenmachtenEhrendaillenfür25 desbegertendieGeistlichkeitdermacherverstehtamWalde,FranzjährigeverdienstlicheTätigkeitan¬ denübrigenJharenderLand¬Büchen,FranzGrafundFranzhinterdemGebietedesFeuermehrund straße ,RegRatGuglerBegutt¬bürgerVaterling ,Kle¬Rettungswesens,dieersteüber¬
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vns de Sacheunterden Salvato illeunter mit einerehrender Andere ,habevonBachmannAberdemPfarrezuKochesundschwachedieselbeschreienallein stadt Rat der sauberRechtRelationgeistl .RatKarlnachstehendeFeuerwerfunktionsoll überreichtederBeweisendaskommendenVertretungArenschensderStadteinmehr des Ehren hoheVerlan¬Paulaber ,dersehenehrendie großegoldeneSalvato¬ PachtRat .Dr .LeopoldDominihabederFeierwohntenbeisohnSchmitzGering ,Gram¬ derkalteSchattenwarliebe zuvertretung mitdemhalbertundUnterMensch ihr die AuchallenimPraelRaht ,geschädigenangehen



v .F .a .R . ehrgeehrtenherBürgermeister1 .Freitagden8 .d .4 .Uhrnachbei der ArteRichtskammer bevorsteherAbg.Schadesprachmittagsfindet ,imGnadenhofGerich ,SchiminalQuard hieraufnamensdesBezirkesMa¬
desneuenRathauseseinVorsuch¬Sitz HochmachterKoller , richt ,unddanktedemPfarrer rungderfürdendurchquerungs¬Schottenpfarreru .LambertHerz, Prägeraufsinnigstefürsein
verkehrderHerrenStadtinAus¬die PfarrverweserKohlhaber bisherigesWirkenundSenatschken .S .A. IhrVerlaufedesVormittagsichtgenommenenneuenStellungenDiebeidenverdientenSchotter¬nahmgeDinger ,nachderBe¬thestatt .Diep .t .HerrenRolle.

christererhaltendieAuszeich¬eidigungvon101neuenBer¬ genwerdenauf diesemWeg¬nunganläßlichihres40jährigengernunddieAngelobungvon60 zurBesichtigunghöflichsteingeladen.PriesterjubildnusgeneLücherArmenratenvor beiersterer
knüpftein seinerAnspracheverlasPräsidialverstand.Bibl zuneuenBeuordnung.Wirwerden
daranan ,danktefür diebishe¬dieEidesformel,beiletzterer ersucht,festzustellen,daßanderTätigkeitderbeidenHerrenundinterveniertedereinArmen¬BeratungdesEntwurfeseiner

referent ,Mag .RatWinkler ,Un¬schrachihnenseineGlückwünscheaus¬ neuenBeuordnungfür Siein
terdenneuenBürgerbesondernsichWannschwach,alsReferentimStadt¬ Stadtschu .insbesinderletzten

Gemeinderateundalsaller auchdiebeidenGemeinderateSitzungam1 .Oktober. J .sichM.
FreundundGymnasialCollegeder GehörtundWilhelm FrauGrafinhervorragende
beiderAusgezeichnetenVid. DieRede,diederBürgermeister durcheinWeisebeteiligthat .Vermager,woraufreichend .KircherbeiderBürgerbeeidigerscheittunderbaresVerschenbleibe
namensderbeiderdenherzlichenihnbereitsfürdieAbendstättenausseinNamein letztenBerichte

gegebenwordenDankaussprach.Erschloßmitdem weg
Wünsche,esmögedergütigeSal¬ denichtswerksage,derReit¬Vaterstetssagendundschützen 14.Wirbittenichtsehe,ob
waltenüberderStadtWienundrat hatsichheutenacheinem Richtigstellung,aufwelcheherrM.
überdenBürgermester,damitBerichtedesM.WesselnocheinGrafgroßerGerichtist

malmitderFragederTaxragenachMöglichkeitberücksichtigumstandeist ,seineVaterstadt
lierungfürdasWienerLohnfuhrezujeneridentenGrößeundSie zuwollen .
merkbefaßtu .seinengestrigen,ines vorzuheben ,wiesieihm

imGeistevorschwebtundbrachtedenheutigenMorgenblätternver¬
öffentlichenBeschlußdahingeändert,einhochausaufderStadtWir

undderBürgermeisterPfarrer,daßderPassers,inwelchemunter
HinweisaufdenseinerzeitgefaßtenPragerdanktein seinerSchluß¬
G .BeschlußgegendieEinführungein insbesondersderBezieht
desTaxametersstritteStellunggenossen,welchedenRücksicht
genommenwird ,enthältdieaufihrepolitischeParterhierer¬
AngelegenheitwirdübrigensschinenundErerblickedarin
morgenschondenGemeinderateinZeichen,daßesihmgelangen

beschäftigenist Niemandenabzustoßenund
Niemandenanzustoßen.Erwolleauchweitertätigsein ,undimBe¬
zirte ,denGriedenzuerhaltenund
zuschatteninfehlesichindiesem
BestrebenEinsmitdemvorihm
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